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DasDen unverhofften Tod ſeines Furſten
Zwar ſchmertzlich beklagende

dJedoch nicht gar verzagende

Als nach GOCE ntforſchlichem Rath
und Willen

Wer weyland Zurchlauchtigſte Vurſt und FJerr

ggerr
J

3

ggertzog zu ggachſen Flich Sleve
und Berg auch Engern und Weſtphalen Landgraf in Thu

xingen Marggraf zu Meiſſen Gefurſteter Graf zu henneberg
Graf zu der Marck und Ravensberg Herr zu

goverſtein c. x.
Zum hochſten Leidweſen der gantzen Hochfürſtl. Familie

Nach ausgeſtandener funfftagiger Unpaßlichkeit auf Dero
Hochürſtl. Reſidentz zur Eliſabethenburg dienſtags nach Jubilate,

war der 27. April. lauffenden 1706. Jahrs frühe gegen drey Uhr im 57
Jahr ſeines Alteis dieles Zeitliche geſergnet

Darauf die Beyſetzung des Jurſil. eichnams in Dero neu
erbaueten ErbBegrabnis den 1o Maji. Montags nach Rogate

mit Chriſt: Furſtlichen Ceremonien geſchehen

Die üubrigen solennien
Bermittelſt einer gnadigit ini aantzen Lande angeordneten

geiatiNVeichen Karevin
Dens. Jun. Dienſtags nach Dominica J. Trinitatis vollzogen

worden
Aus ſchuldigfter Devotion und unterthanigſter Condolentæ
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Jſt ſechzehn Tag vorherhierim Aprilſchon eingetreten
Weyl morgens gegen Drey nach hertzlichem Geſang und Beten

Die LandesSonn mir untergieng und machte mir mein Jubilete.

Am Denckmahl Anaſtaſii, zum Wehmuths vollen Ejulate. J

IJch bin ein Weib das Leide tragt ſo mehr verlohren als den Mann
Dennder Geſalbete des HErrn der mir ein Troſt war iſt voran

Des Weges aller Welt des Wegs den Er nicht wiederkehret
Und dieſer Abſchied iſts der mir das Hertze ſo beſchwehret.

Heiſt Mara mich nicht Naemi, weil Schickſal mir den Nahmengiebet;
A

Denn der Allmachtige hat mich gar ſehr ach! gar zu ſehr betrubet.

Als Joſeph ſeines Vaters Leich nach abgelegtem Eyde nahm
Und nun zuſamt dem Leichproceß, ins Land der Cananiter kam

Und groſſe Klage hielt' alda wo Atads Lenne lage
So hieſſe inan hernach den Ort gar der Egypter Klage.

Mein Furſtund Jſraeliſt todt; ſein gantes Land hat Troſt vonnothẽ
Solt man von mir nun beſſers Wohl als von der Tennen Atad reden?

Kam doch zun Zeiten Samuels das gantze Jſrael zu Hhauff
Und trugum ſeinen Richter Leid nach wohl vollfuhrtem Lebens

L uffau
Undbrachten ehrlichſt Jhn juRama wo ſein Hauß/ zur Erden;
Mein Auge wird auch nun ſoleicht nicht trocten wieder werden;

Denn der dasrechte Recht mir ſprach und Deſſen Vorbitt mich ergotzet
Iſt in der beſten Jahre Florin SEJNE Erxufft ſchonbeygeſetzet.

Zerriß Eliſa nicht entzwey ſein Kleid aus groſſem Hertzenleid
Als GOtt der HErr Jhm ſeinen Herrnvon ſeinen Haupten in die

Freud„Der Auserwehlten nahm? Wie ſollt ich den mit Jhm nicht ſagen

Aus hochbetrubtem Muth: Mem Vater Jſraelis Wagen
Und ſeine Feutter. Weil mein Furſt mit SEJNER Andacht

mir geweſenJ

Baßals ein iapffres Krieges Heer von vielen Tauſend auserleſen
J

Wiegleichipohl aber Zag auf Nacht auf trübes Wetter heiterteit
Erſolgt; Auch Wind uid Meer wannihm der Err das ſtille ſeyn

gebeut
Gehorcht: Sopoffe noch mein Heyland wird von fernerm

ſtuürmenUnd vor dem Untergang mich ſeiner Treue nach beſchirmen.
z
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Erſagt ja wieder Frieden zu und hatbereits vonmeinen Wangen
Der heiſſen Thranen groſſe Zahlmir abzuwiſchen angefangen.

Dann wann ein Ungluckſelten ſonſt alleine bleibet wie manſagt
Undich daher in Furchten war; Sohat dem Hochſten dochbehagt
Vor mehrerer Gefahr mir ſamtliche Durchlauchtigkeiten
Ngach meines Hertzens Wuntſch zu ſchutzen und alſo zuleiten

Durch ſeiner Engel Heer und Wacht/ daß wie vorhero meine Pforten
Denſelbigen zum FurſtenSitz nun gar zun Mahanaim worden.

Es geht demnach im finſtern mir ſchon gleichſam wieder auf das

Liecht
Dieweil es meines Furſten Thron am Mannes Erben nichtge

brichtDer dem Kerrn Bater gleich das SteuerRuder weiß zufuh

ren
Und auch durch Huld und Recht ſo klug als glucklich zu regieren.

Ein Schoßling wird zuletzt ein Baum; Das ſoll mir Joſeph Bern—

hard zeigen
Wann einſt in Jhm die Raute wird nach Palmen Arth zun Cedern

ſteigen.

Als auch Eüſa flugs ergriff' den Mantel ſo Elia war

Entfallen und ins Waſſer ſchlug merckt der Propheten Kinder-
Schaar

Daß des Eliä Geiſt auf dem Euiſa ruhen muſte
Und beteten Jhnan: Jch flehe gleichesfals: GOTJ rüſte

Dich, meinen Hertzog kräfftig aus dem gantzen Land und mirzu

Frommen!
Ja Deines Broß und Watern Geiſt muß zwey und dreyſach

auf DJChtommen!
r

und waũnun dieſes mir geſchicht ſo werdich nicht mehrtroſtloß ſeyn;
Das himmliſche Jeruſalem wo gar nicht die geringſte Pein

Gonn ich der Seelen gerndes abgelebten theurẽ Sachſen
Die ſchon der groſſe GOTTerhaben zuder Eternen Achſen;

Doch ſchreib ich an die Leibes Grufft zuletzt auchnoch und wit Be

ſtande:Hier liegt und ſchlafft in voller Ruh der frmmſte urſt im
Teutſchen Lande.
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